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Sprache ist süss

UNSERE OüMGSTE
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Weshalb Professor
Richard Lopfle der

Nobelpreis versagt blieb

Im Januar 2007 erfolgt in Deutschland die
Bekanntgabe «Unwort des Jahres». Hier
geht es um unsere Sprache und die neuen

Formulierungen sowie nie gehörte
Ausdrücke! Etwas, was nicht nur Journalisten
und Autoren in erster Linie betrifft,
sondern ganz allgemein in alle Bevölkerungsschichten

durchsickert und bis «nach
oben» stilistische Verwirrung auslöst und
ablehnende Haltung durch Nichtverwen-
dung dokumentiert. Natürlich ist es jeder
Einzelperson überlassen, sich auszudrücken

oder schriftlich zu dokumentieren.
Aber «neu» und «alt» gilt es vielleicht
abzuwägen, wie am Beispiel eines Bauern,
der für künstliche Tier-Besamung ist, aber

gleichzeitig für sich festhält: «Im privaten
Bereich dagegen habe ich altmodische
Dinge recht gern...»

Nun, die folgenden Beispiele sind extrem,
teils extrem lustig in der Zusammenzie¬

hung von Hauptwörtern, aber lesen Sie

doch selbst, was da aus unserem
nördlichen Nachbarland herüberschwappt:
Beckenrandschwimmer, Brötchen-über-
der-Spühle-Aufschneider, Wecker-fünf-
Minutenvorsteller, Sitzpinkler, Fussna-
gelfeiler, Parkscheineinlöser, Teletubbie-
zurückwinker, Sockenbügler, Liebesfilm-
weiner, ABS-Bremser, Bus-Winker,
Schulterblicker, Rolltreppen-Steher,
Verfallsdatenprüfer, Vorabend-Einschecker,
Pfandflaschen-Zurückbringer, Nasskäm-

er, Turnbeutelvergesser, Seitensprung-
beichter, Moment-ich-habs-passend-
Zahler, Passfoto-Grinser, Sauna-unten-
Sitzer, Sockenschläfer, Anonymspender,
Moorhuhnbeschützer, Gel-Sattel-Radler,
Geschirreinweicher, Restmüll-Trenner,
Frauen-Versteher, Geheimzahl-Aufschreiber,

Chef-Witze-Lacher, Seerosen-

giesser, Chlorbrillenschwimmer, Bei-der-
Mutti-Wäsche -Wascher, Reichweiten -

Preisgekrönte unlösbare Fragen

Wie kommt das Schild «Rasen betreten

verboten» in die Mitte des Rasens?

Warum weiss eine Zitrone beim Auspressen

immer, wo die Augen sind?

Angenommen, die Knie wurden sich in die

andere Richtung biegen. Wie wurde dann ein

Stuhl aussehen?

Wie kann man mit Langlaufskiern auf den

Schultern durch eine kleine Drehtür gehen?

Wie weit in die Erdmitte hinein gehört einem

ein gekaufter Quadratmeter Land?

Haben Pinguine Knie?

Entsteht beim gleichzeitigen Rülpsen und Furzen

ein Vakuum im Magen?

Schielt jemand, der schielt, beim Schielen

nicht mehr?

Hat Noah Holzwurmer in die Arche genommen?

Warum findet man das Gesuchte immer dort,

wo man zuletzt sucht?

Harry Meier

Ein Preis hat seinen
Preis

Man kommt nur mit Bescheidenheit

in dieser Welt nicht weit.

Wer sich bemerkbar macht auf jede Weise

dem winken auch die höchsten Preise.

Das ist nun mal der Zug der Zeit.

Joachim Martens

Alles hat seinen Preis



Jahres Kai Schütte
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prüfer, Im-Wald-jeden-Grüs-
ser, Weichei-Verteidiger,

Daheim-WC-Zuschliesser und
Ich-habs-ja-gewusst-Sa-

ger.

Diese Beispiele sind nun
kein Plädoyer «fürs
Neue», aber hinweisend,

was sich da tut in Sprache
und Ausdruck - man muss

ja mit der Zeit gehen! Am besten,

man probiert mal so Neu-Wör-
ter aus. Selbst bei Widerwillen.

Fazit bei mir war die
Antwort eines Jünglings: «Merci,

der Grufd ist ja up-to-date...!»
Ja, man hörts: Die Sprache ist
die Quelle aller Missverständnisse

und ein Schlagwort meistens

nichts weiter als eine
heruntergekommene Idee.

Preisverdächtige Limericks Dieter Höss

Topstar ist ein Popstar aus Schlicht.

Kein Mensch kennt die Songs von ihm nicht!

Jetzt, nachdem man ihm die

zehnte «Gold'ne» verlieh,

gönnt er sich Gesangsunterricht.

Nachdem Fräulein Lena aus Riedern

beim Grand Prix es mit ihren Liedern

siebenmal zu nichts brachte,

war es aus. Lena machte

Schluss mit allen Jury-Mitgliedern.

Es traf eine Jungfrau aus Egeln

beim Preiskegeln sich mit neun Flegeln.

Als sie hinter der Scheune

plötzlich rief: Alle neune!

geschah dies nicht ganz nach den Regeln!

Es trug eine Göre aus Moers

auf Anraten ihres Friseurs

ihre Haare knallblau

und sah stolz wie ein Pfau

sich selbst schon als «Miss Universe».

Es schied eine Dame aus Sickels

auf Grund eines Zeitungsartikels
bei den Misswahlen aus.

Seither sass sie zu Haus

und ass voller Missmut Mixed Pickels.

Es brachte ein Mädchen aus Isny

es bei einer Misswahl zur Miss nie.

Doch wie sie beim Wort Cheese

ihr Gebiss blitzen liess,

vergisst man in Isny gewiss nie!

Es schrieb die Gemeinde von Haus

den Wettbewerb «Haus im Bild» aus.

Malbeteiligung: munter

Manches Kunstwerk darunter.

Nur irgendwie - Haus kam nicht raus!

Ein werdender Künstler aus Nauroth

schoss nächtlings im Rausch seine Frau tot.

Er erzielte auf die Weise

seit der Zeit Spitzenpreise

für seine Gemälde in Blaurot.

Regula Moser nur schwer wieder in den Alltag zurück.

FRAU SCHNÄPPCHENDÄGER MIT
IHREN N/IELEN PREISEN.

ALles hat seinen Preis
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